



An den Bürgermeister 

Stephan Langhardt 

Hauptstr. 14 

58332 Schwelm 


Schwelm, den 22.3.2023


Antrag 1. Schwelmer Fahrradstraße  

Die Radwegekommission stellt den folgenden Antrag. 


Der Rat beauftragt beschließt, die Weststraße und die Jessinghauserstraße bis zum Friedhof als 
Fahrradstraße auszuweisen. Die Kreuzungen sind deutlich zu markieren. Die Verbindung bekommt an allen 
Kreuzungen Vorfahrt.


Die Fahrradstraße wird

a) für Anliegerverkehr oder

b) PKW Verkehr allgemein freigegeben

 

Begründung:


Die Wegeverbindung stellt eine schnelle und sehr sichere Verbindung in Richtung Wuppertal dar. Teilweise 
ist die Durchfahrt für PKW nur in eine Richtung freigegeben (Weststraße) bzw. gänzlich gesperrt 
(Jessinghauser Straße). 


Mit freundlichen Grüßen


Uwe Hugendick 

für die Radwegekommission


Euler
Textfeld
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Info zu Fahrradstraßen (Wikipedia, abgerufen 11.1.2023)


Verkehrsregeln 
In Deutschland sind Fahrradstraßen dem Fahrradverkehr vorbehalten. Mit anderen Fahrzeugen 
dürfen sie nur dort benutzt werden, wo dies durch Zusatzzeichen angezeigt ist. Häufig wird so der 
Verkehr anderer Fahrzeuge nur für Anlieger oder nur in einer Fahrtrichtung zugelassen 
(Einbahnstraße). Die Höchstgeschwindigkeit beträgt für alle Fahrzeuge 30 km/h. Radfahrer haben 
auf Fahrradstraßen das Recht, jederzeit nebeneinander zu fahren – auf anderen Straßen gilt das 
nur, „wenn dadurch der Verkehr nicht behindert wird“ (§ 2 Abs. 4 S. 1 StVO). Kraftfahrer müssen 
gegebenenfalls ihre Geschwindigkeit verringern, um eine Behinderung oder Gefährdung von 
Radfahrern zu vermeiden.[7] 


Fahrradfahrende Kinder unter acht Jahren,[8] Fußgänger[9] und Inline-Skater[10] müssen – wie in 
anderen Straßen – den Gehweg oder Seitenstreifen benutzen, soweit vorhanden und benutzbar. 

Durch das Zusatzzeichen „Inline-Skaten und Rollschuhfahren frei“ kann Inlineskaten und 
Rollschuhfahren auf der Fahrbahn zugelassen werden.[11] Rechtsgrundlage ist Nummer 23 zu 
Zeichen 244.1 in Anlage 2 der Straßenverkehrs-Ordnung.[7] 

Hinsichtlich Verkehrsregeln an Kreuzungen gilt jeweils die vor Ort im Einzelfall vorhandene 
Beschilderung / Regelung. Fahrradstraßen können sowohl Kreuzungen mit „Rechts-vor-Links“ 
enthalten sowie auch Kreuzungen mit Vorrang per Beschilderung im Verlauf besitzen. Besitzt die 
Fahrradstraße keinen Gehweg, darf Fußverkehr, wie nach StVO in diesem Fall allgemein 
festgelegt, die Fahrbahn nutzen.[12] 

In Anlage 2 StVO ist zu Zeichen 244.1 „Beginn einer Fahrradstraße“ festgelegt: 

„Ge- oder Verbot 

Anderer Fahrzeugverkehr als Radverkehr sowie Elektrokleinstfahrzeuge im Sinne der eKFV darf 
Fahrradstraßen nicht benutzen, es sei denn, dies ist durch Zusatzzeichen erlaubt. Die 
freigegebenen Verkehrsarten können auch gemeinsam auf einem Zusatzzeichen abgebildet sein. 
Das Überqueren einer Fahrradstraße durch anderen Fahrzeugverkehr an einer Kreuzung zum 
Erreichen der weiterführenden Straße ist gestattet.

Für den Fahrverkehr gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Der Radverkehr darf weder 
gefährdet noch behindert werden. Wenn nötig, muss der Kraftfahrzeugverkehr die 
Geschwindigkeit weiter verringern.

Das Nebeneinanderfahren mit Fahrrädern ist erlaubt.

Im Übrigen gelten die Vorschriften über die Fahrbahnbenutzung und über die Vorfahrt.“[13]


Einrichtung von Fahrradstraßen 
Fahrradstraße konnten bis zum Jahr 2020 laut Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-
Ordnung nur angelegt werden, wenn „I. Fahrradstraßen kommen dann in Betracht, wenn der 
Radverkehr die vorherrschende Verkehrsart ist oder dies alsbald zu erwarten ist. II. Anderer 
Fahrzeugverkehr als der Radverkehr darf nur ausnahmsweise durch die Anordnung 
entsprechender Zusatzzeichen zugelassen werden (z. B. Kraftfahrzeuge oder schnellere 
Elektroräder). Daher müssen vor der Anordnung die Bedürfnisse des Kraftfahrzeugverkehrs 
ausreichend berücksichtigt werden (alternative Verkehrsführung).“[14] 

Mit der überarbeiteten Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (Fassung vom 8. 
November 2021) wurden die Hürden für die Einführung von Fahrradstraßen gesenkt. Ferner 
werden Empfehlungen zur Gestaltung bzw. für den ruhenden Kfz-Verkehr in Fahrradstraßen 
gegeben: [15] 


„Zu Zeichen 244.1 und 244.2 Beginn und Ende einer Fahrradstraße: 




Die Anordnung einer Fahrradstraße kommt nur auf Straßen mit einer hohen oder zu erwartenden 
hohen Fahrradverkehrsdichte, einer hohen Netzbedeutung für den Radverkehr oder auf Straßen 
von lediglich untergeordneter Bedeutung für den Kraftfahrzeugverkehr in Betracht. Eine hohe 
Fahrradverkehrsdichte, eine hohe Netzbedeutung für den Radverkehr setzen nicht voraus, dass 
der Radverkehr die vorherrschende Verkehrsart ist. Eine zu erwartende hohe 
Fahrradverkehrsdichte kann sich dadurch begründen, dass diese mit der Anordnung einer 
Fahrradstraße bewirkt wird. 

Anderer Fahrzeugverkehr als der Radverkehr und der Verkehr mit Elektrokleinstfahrzeugen im 
Sinne der Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung darf in Fahrradstraßen nur ausnahmsweise durch 
die Anordnung entsprechender Zusatzzeichen zugelassen werden (z. B. Anliegerverkehr). Daher 
müssen vor der Anordnung die Bedürfnisse des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen, die nicht unter die 
Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung fallen, ausreichend berücksichtigt werden (alternative 
Verkehrsführung). 

Die dem fließenden Verkehr zur Verfügung stehende Fahrbahnbreite kann durch bauliche 
Maßnahmen oder Sperrflächen eingeengt werden. Auf Senkrecht- oder Schrägparkstände sollte 
grundsätzlich verzichtet werden. 


Das Zeichen 244.2 ist entbehrlich, wenn die Fahrradstraße in eine Fußgängerzone (Zeichen 
242.1), eine Fahrradzone (Zeichen 244.3), eine Tempo 30-Zone (Zeichen 274.1) oder in einen 
verkehrsberuhigten Bereich (Zeichen 325.1) übergeht.“


Fahrradstraßen können gemäß der Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen in 
Erschließungsstraßen mit Belastungen bis etwa 400 Kfz/h in der Spitzenstunde (entspricht etwa 
4000 Kfz/Tag) eingesetzt werden.[16] Als wichtiger Baustein der Radverkehrsförderung ergänzt die 
Einrichtung einer Fahrradstraße oft die Öffnung von Einbahnstraßen in beide Richtungen für den 
Radverkehr. Es wird empfohlen, Anwohner bei der Einrichtung gezielt zu informieren, um die 
Anpassung zu erleichtern.[17]


Beschilderung der Fahrradstraße 
 
Zeichen 244.1		 Beginn der Fahrradstraße  
Zeichen 244.2		 Ende der Fahrradstraße  
Zusatzzeichen 1020-13	 „Inlineskaten und Rollschuhfahren frei“  
Mit Zusatz	 	  „KfZ-Verkehr frei“


 


